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Die schriftliche Ausarbeitung zur Präsentationsprüfung 

Was zu beachten ist in Bezug auf… 

1. Form 
• Deckblatt → enthält folgende Angaben: 

- Themenstellung (Wortlaut wie auf Prüfungsanmeldung!) 
- Name, Adresse, Mailkontakt Schüler/in 

- Schule 
- Referenzfach/Begleitfach 

- gegebenenfalls passende Gestaltung zum Thema 

• Seitenzahlen (nicht auf dem Deckblatt) 

• einheitliche Form bei Seitenzahlen, Überschriften, Textabschnitten 

• Nummerierungen der Abschnitte (also z. Bsp. 1.1, 1.2., …) 

• Überschriften sollten sich vom Rest entsprechend absetzen (Schrift größer oder 

fettgedruckt…)  

• Schrift/ Rand: oben 2,5 cm / unten 2,0 cm 

bei Schriftart Times New Roman → Schriftgröße 12, Rand links 3,5cm/rechts 1,5cm; bei 

Schriftart Arial → Schriftgröße 11, Rand links 4,0/rechts 2,0 → Überschriften 12/14  

• Blocksatz und 1,5 Zeilenabstand 

• Quellenverzeichnis nach Vorgabe „Studium und Beruf“ → Hauptanteil sollte Literatur 

sein (min. 6 Quellen) 

➔ Ein Inhaltsverzeichnis ist nicht gefordert! 

 
2. Sprache 
• Verwendung von Fachsprache 

• Ausdruck (vielfältige Sprachverwendung, zielführende sprachliche Überleitungen, 

Vermeiden von umgangssprachlichen und sich wiederholenden Formulierungen…) 

• Beachtung der Regeln der deutschen Rechtschreibung und Zeichensetzung 

 

3. Inhalt1 
 

I. Bedeutung des Themas/Referenzfachwahl  
➢ Warum für das Thema entschieden? → Welche 

fachwissenschaftliche Relevanz hat das Thema (Bezug zu 
Fachgebiet, Bedeutung für Referenzfach) 

➢ Darstellung der Themenfindung sowie Begründung der 
thematischen Schwerpunktsetzung  

 
Bedeutung des Begleitfaches  

➢ Zusammenhang des Begleitfaches mit Referenzfach? (Tipp: Hier 
kann man den RLP Berlin Teil B/C anschauen und Verbindungen 
suchen oder mit unterrichteten Inhalten der jeweiligen Fächer 
argumentieren) 

➢ Wo sind die Verbindungen zum Begleitfach & zum Thema?  
➢ Zwischen welchen Begleitfächern mussten Sie sich entscheiden 

und warum entschieden Sie sich für bzw. gegen ein Fach?  
 

 

 
1Bei Partnerprüfungen muss in diesen Bereichen begründet werden, warum die Wahl auf eine 
Teamprüfung gefallen ist und Bezug zur gemeinsamen Themenfindung genommen werden. 
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II. Darstellung der Planung der Präsentation  
 

Hierbei erklären Sie Ihre inhaltliche Herangehensweise, um das 
Thema/die Problemfrage zu bearbeiten (nicht um die Erklärung, wie 
die fertige Präsentation aussieht). 
 
➢ Was ist der fachliche Hintergrund/Schwerpunkt? – Hier geht es 

nicht um die inhaltliche Zusammenfassung der Präsentation, 
sondern um Hintergrundwissen und die Aspekte, die reduziert 
oder fokussiert wurden, um das Thema anzupassen! 

➢ Welche Teilthemen/Verfahren/Möglichkeiten sind denkbar, 
welche mussten Sie herausnehmen und warum? 

➢ fachwissenschaftliche Aspekte, die das Thema untermauern 
(also was so im Detail in der Präsentation nicht besprochen 
werden kann) 

➢ bei Partnerprüfungen: Bezug zum jeweiligen Teilthema 
 

III. Begründung der Medien-/Methodenwahl 
 
➢ Warum haben Sie sich für diese Medien bzw. gegen andere 

Medien entschieden?  
➢ Warum verwenden Sie diese Methode?  
➢ Aufwand-Nutzen-Relation?  
➢ Welche Schwerpunktsetzung bei Medien-/Methodenwahl?  

• Erklären, warum z.B. Powerpoint, 
Activeboard 

• Erklären, warum z.B. kein Plakat etc.  
• Erklären, warum Modelle/keine Modelle 

 
IV. Quellenanalyse 

 
➢ Welche Literatur, welche Materialien, Artikel etc. waren für die 

Erarbeitung besonders funktional und warum?  
➢ Welche Literatur und welches Material waren ungeeignet und 

warum? 
➢ In den Begründungen sollten Sie Bezug auf Qualität und 

Aussagekraft sowie Aktualität der Quellen nehmen! 
 

V. Kritische Selbstreflexion zu … 
 

➢ Arbeitsprozess, Themenfindung, Zeiteinteilung, eigenem 
Zugewinn, Erfolg, Misserfolg, Gedanken für die Zukunft… 
 

 
 

Insgesamt umfasst die Ausarbeitung ca. 5 Seiten 

(Quellenverzeichnis zählt davon 1 Seite) 


